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2Ber oft fidj mit folgen Stbredjnungen befaffen muffte,
roirb balb bie ungefähr ptreffenben ©runbfäge herau§=
finben unb fid) baher mit roeniget burdjgerechneten
JBerteUunglarten begnügen fönuen.

@1 mürbe ben SJerfaffer freuen, menu über btefe
roidjtige grage ein reger SJleinunglaultauf d) eut*

ftünbe; je mehr 2tnfict)ten für unb gegen, befto eher
finbet man bal für einzelne gäde 3"ireffenbe.

|)0ijha»bel ist StatUon ©tßrtsl. @1 herrfdft oiel
Nachfrage nach Sannengob, fo bag beffen f$ret§ faft
auf ber gleichen |)öhe ftehi rote ber bei 93ushenho[$el.
Stefel fleht befanntiicf) in normalen S^ten im Ukell
bebeutenb höher aîl fenel. Sie Lirfache ber hohen greife
bel Sannenholjel liegt mohi in ber ftarten ^Nachfrage
burch bie ißaptetlnbuftrie. gür jte ift es gegenmärtig
nicht fo tetdht, ftct) ihren Sebatf burch bal iKullanb
becten ju laffen. Sarum fügt fie ftd) bei ben ^tefxgen
^»ol^ieferanten nach @rfats um.

©üöhetttfdjet ^oï^marît. Ser Uiunbboljmartt
lag mährenb füngfier Seit im atigemeinen immer noch

rect)t ruhig, bod) tonnte man mahrnehmen, bag fidj bie
SBerte roenigfienl etmal gebeffert haben. Man begegnete
höheren ©eboten, bie ftd) für fJiabeiftammhoIjer pm
Seil jmar immer noCh unter ben 3XnfdE)Iägen hielten, prn
Seil aber auch um menigel über bie gorftta^en hinaul=
gingen. Sie Sage märe für bie gorftämter ficher nodj
ungünftiger, menn btefe nicht p erheblichen ©tnfchräm
Lungen ber gä[Jungen gefchritten mären, moburch ein gün=
ftigerel JSerhältnil gefChaffen rourbe jmifdjen Angebot
unb fftachfrage, <Somett ïiabelhôljer in 93etrad)t tarnen,
ftcfjetten fid) bie ©ägemerte bie oethällnilmägig um=
faffenbften fßofien. Sie Sangholjhänbler maren otel
taufunlufiiger roie fonft, roeii fid) für fte prjett nicht
bte geringfte Siulftcht bietet sunt 3lbfag groger Soften.
@ln roeiterer ißuntt, ber bte Abnehmer prüdhaltenb
ftimnite, mar bte fchroiertge älbfugr ber fpötjer aul bem
SSBalb, mal auf ben Mangel an ©efpamten prüctp«
führen ift, rooburd) fich bie guhrlölpe nicht unmefentttdj
oerteuerten. Sie befannten $fäl^er liefern, fonft immer
fehr gefugte ©öfter, begegneten nur befchränttem Qnter*
effe, rooher el tommt, bag bte gorftämter bte SBare
metfi p ©eboten pfdjtagen mugten, bie meit unter ben
Sinfchiägen ftanben.
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Wer oft sich mit solchen Abrechnungen befassen mußte,
wird bald die ungefähr zutreffenden Grundsätze heraus-
finden und sich daher mit weniger durchgerechneten
Verteilungsarten begnügen können.

Es würde den Verfasser freuen, wenn über diese

wichtige Frage ein reger Meinungsaustausch ent-
stünde; je mehr Ansichten für und gegen, desto eher
findet man das für einzelne Fälle Zutreffende.

Holz-Marktberichte.
Holzhandel im Kanton Glarns. Es herrscht viel

Nachfrage nach Tannenholz, so daß dessen Preis fast
auf der gleichen Höhe steht, wie der des Buchenholzes.
Dieses steht bekanntlich in normalen Zeiten im Preis
bedeutend höher als jenes. Die Ursache der hohen Preise
des Tannenholzes liegt wohl in der starken Nachfrage
durch die Papierindustrie. Für sie ist es gegenwärtig
nicht so leicht, sich ihren Bedarf durch das Ausland
decken zu lassen. Darum sieht sie sich bei den hiesigen
Holzlieferanten nach Ersatz um.

SlivSe«tscher Holzmartt. Der Rundholzmarkt
lag während jüngster Zeit im allgemeinen immer noch

recht ruhig, doch konnte man wahrnehmen, daß sich die
Werte wenigstens etwas gebessert haben. Man begegnete
höheren Geboten, die sich für Nadelstammhölzer zum
Teil zwar immer noch unter den Anschlägen hielten, zum
Teil aber auch um weniges über die Forsttoxen hinaus-
gingen. Die Lage wäre für die Forstämter sicher noch
ungünstiger, wenn diese nicht zu erheblichen Etnschrän-
kungen der Fällungen geschritten wären, wodurch ein gün-
stigeres Verhältnis geschaffen wurde zwischen Angebot
und Nachfrage. Soweit Nadelhölzer in Betracht kamen,
sicherten sich die Sägewerke die verhältnismäßig um-
fasfendsten Posten. Die Langholzhändler waren viel
kaufunlustiger wie sonst, weil sich für sie zurzeit nicht
die geringste Aussicht bietet zum Absatz großer Posten.
Ein weiterer Punkt, der die Abnehmer zurückhaltend
stimmte, war die schwierige Abfuhr der Hölzer aus dem
Wald, was auf den Mangel an Gespannen zurückzu-
führen ist, wodurch sich die Fuhrlöhne nicht unwesentlich
verteuerten. Die bekannten Pfälzer Kiefern, sonst immer
sehr gesuchte Hölzer, begegneten nur beschränktem Inter-
esse, woher es kommt, daß die Forstämter die Ware
meist zu Geboten zuschlagen mußten, die weit unter den
Anschlägen standen.
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